
Zeitschrift: Schwyzerlüt : Zytschrift für üsi schwyzerische Mundarte

Band: 3 (1940-1941)

Heft: 7-9

Artikel: Üsi "Thurgauer-Nummer"

Autor: Schmid, Gotthold Otto

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-178289

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 11.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-178289
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


cbtDygerlüf
^ytjcbrift für üfi fcbtoyjgerifcbe ïjDunôarfe

Erschynt 4-6 mal im Jahr i Doppelheft

Redaktion: Dr. phil. G. Schmid, Fryburg im Uechtland, 31. Bd. de Pérolles, 31.

Verlag: Schwyzerlüt-Verlag Oberdießbach. Druck & Sped. R. Bieri, Oberdießbach.

Abonnemänt für I94I (10-12 Nummere) Fr. 3.50, Usland Fr. 4.50.
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Adriisse für Briefe, Manuskript, Büecher: Dr. phil. G.Schmid, Fryburg i./Ue.
Rückporto nid vergasse

Oberbierbach., im Srüelig 1941 3. Jahrgang Fir. 7—9

Üsi Thürgauer - Nummer' '.

Es freut üs, aline däne Mundartfründe chönne zdanke, wo
sich ifrig, tapfer und treu für d„Thurgauer-Nummer" igsetzt hei.
Ds größte Lob verdient der Dino Larese, zAmriswil, wo di
größti und schwärsti Arbeit mit Erfolg und Freud gleistet het.
Aber au aline andere Thurgauer Mundartfründe und Mitarbeiter,
won Ihr i dam Heft findet, wird vo Härze danket. Nid vergasse
wei mer derbi ds thurgauische Erziehungsdepartement, wo scho
zum vorus es stifs Schübeli vo Expl. bstellt het. Große Dank
verdienen au alli Gschäftslüt, wo vor de schwäre Zyte nid er-
chlüpft si und üs mit em-nen Inserat uf Bei ghulfe hei. Aline
däne treue Fründen und Hälfer en acht fründeidgenössische
Grueß und Handschlag!

Mit der Zyt söll es au e währschafti Basler-, Bärner-, Glarner-,
St. Galler und Zürcher-Nummer gä und no anderi, wenn wider
es paar treui Fründen i jeder Landschaft zfinden si, wo wei
mitraten und mitschaffe.

Uf en 1. Augste 1941 dänke mier an ne Nummer „Heimat".
Wer hilft mit und wer schickt üs passendi churzi Manus (bis
zum 31. Maie 1941)-

Mit Schwyzergrueß
Euje G. S.
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